
übersichtlichen Darstellung eutlich, nıcht den drei eım Kolloquium gehaltenen
zuletzt auch durch den Hınweıis auf die un!: hier abgedruckten Reteraten 1ın An-
pastorale Ausstrahlung Potters. spruch p  MCN., Aus ihnen wird er-

Neben einer Reihe u Bilder aus den ichtlich, welche Breiıte das Anschauungs-
verschiedenen Lebensabschnitten enthält spektrum bezüglich des heutigen Standes
der (übrigens sehr preiswerte) and auch und der möglichen Zukunft der ökume-
noch iıne 1n Stuttgart gehaltene Predigt nischen Bewegung umtaßt. Per Lonning,
Potters, eın Beispiel für seine Art der DCc- der Referent, sieht 1n der heutigen
genwartsbezogenen Bibelauslegung, sSOWı1e Entstehung einer „Dritten ökumenischen
seın Referat „Evangelisation un der Bewegung” eın interessantes Phänomen,
Okumenische Rat der Kırchen“ VOTr dem das nl hne Verheißung 1st, obwohl
Zentralausschufß 1n Heraklion 1967 An- hauptsächlich 1St VO:  - Leuten,
gesichts der gerade 1n unserem Lande die mit Ungeduld un! einer gewissen
nıcht verstummenden Verdächtigungen, Enttäuschung die heutige Lage betrach-
ginge 1Im (kumenischen Rat der Kirchen ten. Ihre Zuwendung ZU) „Säkularen“

1St insofern richtig, als S1e Z.U)| Ausdruck1Ur noch Politik un: Sozialethik, 1St
Zul, da{ß dieser wichtige ext noch e1n- bringt, da{fß Kirche un: Okumene nicht

mal veröffentlicht wurde. tür sıch elbst, sondern für die Menschen
Reinhard Groscurth da 1St. Dort s1e ber VO  w} dieser rich-

tigen Erkenntnis ZUr Folgerung über-
geht, daß COkumene unmittelbar und tastDıie Zukunfl des Ökumenismus. Miıt Be1i- ausschliefßlich dessen Willen da ist,tragen VO  - Georges Casalıis, Bernhard

Häring, DPer Lonning und einer Einlei- W as WIr als legitime humane Anliegen
un Bestrebungen verstehen, eistet sıe

Lung VOo  3 Günther Gassmann. (Okume- der ökumenischen Sache eınen sehr wel-nische Perspektiven Nr Verlag tto felhaften Dienst.Lembeck/Verlag Josef Knecht, Frank-
turt 1972 109 Seıiten. Georges Casalıs, der zweıte ReferentPaperback des Kolloquiums, 1St unınteressiert der12,— Frage einer heutigen Bilanz. Er kann N1Ur

Be1 dem 1MmM März 1970 VO! Straßbur- noch miıt Bitterkeit und drastischen For-
SCI Institut für COkumenische Forschung mulierungen das radikale Absacken der
veranstalteten Kolloquium über das 'Ihe- Sökumenischen Bewegung se1t ihrem

99.  1€ Zukunft des Okumenismus“ Höhepunkt 1961 durch die wachsende
Zing ıne kritische Bilanz der heu- Institutionalisierung als wiıdersinnıgen
tigen ökumenischen Bewegung dem Abfall hinter sich lassen. eNnNAauso w1ıe 1
spezifischen Gesichtspunkt der Frage, ob gesellschaftlichen Bereich 1St auch hier Re-
diese tatsächlich noch eine Bewegung 1St volution und „wilder Okumenismus“
der schon der Institutionalisierung VOI«- die eiNZ1g mögliche Ausflucht 1n die Z

kunft. Wörrlich: „So interessiert mich diefallen sel. Vorliegendes Bändchen, das die
Reihe „Okumenische Perspektiven“ >] U Zukunft des Okumenismus überhaupt
öffnet, dokumentiert dieses Kolloquium. nicht, WEn sıe mich dabei esthält,
Der VO:  } den Teilnehmern ufgrund der 1n erster Linie die Zukunft des Men-
Ergebnisse der Arbeitsgruppen gemein- schen denken und dafür arbeiten.
Sa erstellte Bericht 1St wohl der Kern Das bedeutet miıt jeder Aktion solidarisch
des Büchleins. Ausgewogenheit und SAau- se1n, dıe auf ine Änderung der Ver-
ere Einarbeitung aller diese Frage be- hältnisse abzielt un! die darauf ausgeht,
treffenden Probleme un Perspektiven daß der Teufelskreis des Kapitalismus, der
kennzeichnen diesen Bericht. Stärker ber Bürokratie, der polizeilichen VWillkür, des
wird die Aufmerksamkeit des Lesers von Nationalismus, des Militarismus iıch
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übergehe 1er noch schliımmere! Zer- der Schrift, den Sakramenten, Interkom-
brochen wird“ (> 63) munı0n un! dem geistlichen Amt befaßt.

Bernhard Härıing, dritter Redner der Lange deutet einıge „Proben des Kon-
Tagung, sieht 1ın der „prophetischen sensus“ pOSItLV, kritisiert jedoch gleich-
Dımension un: Konkretion“ 1n allen Be- zeıit1g den noch immer herrschenden kom-
reichen der Okumene bis hın ZUuUr inst1- paratıven Stil, das Nebeneinander der Er-
tutionellen kirchenamtlichen Okumene gebnisse.
die echte un! zukunftsträchtige Verwirk- Das entscheidende Ereijgnis dieser LÖö-
lıchung des christlichen Einheitsgebotes. Konferenz ber nıcht diese
Den „Säkularökumenismus“ will 1er Texte der die erstmalige vo Beteıili-
einbeziehen. Dıieser kann ber NUr dann Sung VO  - Delegierten der römisch-katho-
iıne dauerhafte posıtıve Bedeutung ha- lischen Kirche, die eigentlich be1i Lange
ben, „WENN entweder immer schon kurz kommt. Entscheidend WAar
dem Gebet entspringt der doch AZu die se1ıt Uppsala eue Perspektive 1m Do-
beiträgt, die Christen auch 1m Gebet kument über „Einheit der Kırche
vereinen“ (> 75) Einheit der Menschheit“. Miıt den ZU)

Die angedeutete Spannweıite der An- Teil noch konservativen Aussagen dieses
siıchten zeıgt den hohen intormatıven Dokuments scheint Lange die Möglichkeit
Wert dieses Büchleins. Demyjenigen, dem gegeben, „den unıversalen Ontext
auch DUr eın wen1g der „prophetischen menschlichen Daseıns ın der Welt VO:  »3
Konkretion“ geschenkt 1St un! 1es heute wiıirklich 1n der alltäglichen praxIıs
impliızıert die abe der Unterscheidung pletatıs befestigen“ S 15) Der Autor
der eıister dem kann die Lektüre beginnt 1n diesem Band damit, den Weg
einer klareren Sicht der Zukunftsmöglich- dafür abzustecken. In diesem zentralen
keiten der (O)kumene verhelten. 'Thema VO:  ; Löwen zeıgt sıch nach seiner

Hans- Jörg Urban Meınung das Signal eines Denkens,
das die theologische Phantasie anregen

Ernst Lange, Die ökumenische Utopie wiıll (S 1144/); und se1ın phantasıegeladenes
Bu!: bietet eınen Ansatz dazu. Spracheder Was bewegt die ökumenische Be- un: Struktur dieses Versuchs einer Ak-wegung? Am Beispiel Löwen 1971

Menscheneinheit Kircheneinheit. Mit tualisierung ökumenisch-theologischer
einem OrWwWOort VO:  e} Lukas Vischer Grundiragen sınd dabe1 ebenso hilfreich

wWw1ıe die teilweise schockierenden WagnıiısseKreuz Verlag, Stuttgart 1972 229 Se1-
ten. Kart 16,80 des Denkens 1n völlig Kategorien.

Da siınd fünt Briete einen Freund Z7W1-
Konftessionelles Selbstverständnis un schengeschaltet, da werden Auszüge Aus

dogmatische Abgrenzung mögen heute Dokumenten und Ansprachen geboten, da
stärker angezweifelt werden als Je Nntworten Deutungen der Konferenz und

die kirchliche Praxıs wiırd ber VO  3 einıger Texte aut die naheliegenden der
den traditionellen Dogmen bestimmt. VO: Verfasser gestellten Fragen. „Glau-
uch Dokumente Von Glauben un!: Kır- ben un! Kirchenverfassung“, VO  -} seinen
chenverfassung zeigen NUur dem empfind- zahlreichen Kritikern 1n der ökumeni-
11, geduldigen Beobachter den zuneh- schen Bewegung häufig als steril, als theo-
menden achlichen Konsensus iın der Ööku- ogische Haarspaltereı abgetan, WIr'! hier
menischen Gemeinschaft. ZUrF lebenswichtigen Grundlage eınes

Die Kommissionssitzung VO'  3 Glauben praktischen Christentums un: einer Kır-
che der Zukunft.und Kirchenverfassung 1n Löwen 1971

ber die Ernst Lange hier berichtet, War Miıt diesem Buch wırd der Arbeit von
mMI1t den traditionellen Themen: Autorität Glauben und Kirchenverfassung 1n der
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